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Bjurholm (Schweden)

Die Linie wird von Janne Westerlund in Bjurholm gezüchtet und wurde mit großer Wahrscheinlichkeit auch 
dort gepaart. Die Königinnen stammen aus dem Nordbi-Material. Die Linie zeichnet sich nach Angaben von 
Janne Westerlund durch geringen Schwarmtrieb und Sanftmütigkeit aus.
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Krokvag (Schweden)

Der Ursprung liegt bei Tage Engström in Krokväg. Die Linie zeichnet sich durch kraftvolle, jedoch sehr sanft-
mütige Bienen aus.
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Oslasbyn (Schweden)

Der Ursprung dieser Linie basiert auf einer Züchtung aus mehreren schwedischen Linien auf einem Stand von 
Ingvar Arvidsson. Auf Grund von besonders guten Eigenschaften wurde ein Zuchtprogramm aufgestellt und 
die Linie erhielt den Namen: „Oslasbyn“.
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Värmdö (Schweden)

Der Ursprung dieser Linie basiert auf einer Züchtung aus mehreren schwedischen Linien, welche auf einem 
Stand von Ingvar Arvidsson entstanden ist.

Der Bestand hat sich deutlich vergrößert, als die Königin IA0892 von Ingvar Arvidsson an den Züchter Boris 
Karlsson in Stavershult weitergegeben wurde. Boris Karlsson züchtete aus der Königin IA0892 die Königin 
BK0935, welche nach Untersuchungen nahezu perfekte Flügelwerte zeigte. Aus diesem Grunde wurde auch 
von dem Züchter Ingvar P. mit drei Schwestern der BK0935 weiter gezüchtet und wurde zum Träger eines sehr 
guten Bestandes dieser Linie.
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Noris 1 (Schweden)

Der erste Schwarm der Linie „Noris 1“ wurde von dem Imker und Züchter Boris Karlsson eingefangen und 
vermehrt. Da diese Linie sehr gute Eigenschaften zeigte, wurde im Anschluss die Zucht von zwei Schwestern 
betrieben. Bis 2013 gab es 58 verzeichnete Töchter, davon 10 in Norwegen und 9 in Deutschland. Der Grad der 
Unvermischtheit liegt nach aktuellen Flügeluntersuchungen bei 92 - 100 %.
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Enerup (Schweden)

Über den Ursprung dieser Linie liegen wenige Informationen vor. Der Stammbaum aus 2013 bezieht sich auf 
die IA11913 aus dem Jahre 2013 und wurde nach diesen Informationen auf einem Stand von Ingvar Arvidsson 
begattet.

Die Mutter IA09508 hat die großen Winterverluste in 2009 und 2010 schadlos überstanden. Aus diesem Grun-
de wurde die Königin IA09508 zu einer Drohnenmutter auf Lurö11 umfunktioniert. Hier wird getestet ob 
durch gezielte Inzucht die Varroamilbe bekämpft werden kann. Die IA11913 wies allerdings Kalkbrut auf.
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Föllinge (Schweden)

Über den Ursprung dieser Linie liegen wenige Informationen vor. Der Stammbaum aus 2013 bezieht sich auf 
die IA10254 aus dem Jahre 2010 und wurde nach diesen Informationen auf einem Stand von Ingvar Arvidsson 
begattet.
 
Die Linie wird derzeit als Drohnengeber auf Lurö09 verwendet. Ingvar Arvidsson stellte allerdings leichten 
Schwarmtrieb bei der Linie fest. Die Zuchttochter IA11102 aus dem Jahre 2011 wurde noch nicht vermessen 
oder bestimmt.
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Hjoggböle (Schweden)

Über den Ursprung dieser Linie liegen wenige Informationen vor. Der Stammbaum aus 2013 bezieht sich auf 
die IA11255 aus dem Jahre 2011 und wurde nach diesen Informationen auf einem Stand von Ingvar Arvidsson 
begattet.

Die Hjoggböle war ein Zuschuss von P.R. zu Ingvar Arvidsson. Dieser züchtete zwei Töchter mit 100%igen 
Reinheitswerten. Die Arbeiterinnen legten sich stets sehr dicht und gleichmäßig. 

Aus diesem Grunde wurde ursprünglich geplant, die Völker dieser Linie 2013 zu Drohnengebern auf Lurö um-
zufunktionieren. 

IA11255 wurde allerdings nach der Teilung sehr aggressiv. Somit wurde nurnoch auf die Schwester IA11807 
gesetzt.
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Hjoggböle SC (Schweden)

Die Linie basiert auf einer Paarung auf Holmön aus dem Jahre 2010. Es entstanden sehr sanftmütige Bienen 
die keine Kalkbrut aufweisen. 

Die Schwester SC10124 wurde parallel in Ultervik gepaart um Inzucht zu vermeiden. Starker Sammel- sowie 
Bautrieb und eine resultierende hervorragende Frühjahresentwicklung machen die Linie zu einer idealen 
Zuchtlinie. In 2012 wurden außerdem Zellen an Gunnar Jonsson weitergegeben welcher in Vitädalen diese 
züchtet und paart. Die Linie ist durch viele Töchter und Schwestern sehr breit aufgestellt und ist somit wenig 
anfällig für Inzucht.
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Bön 2 (Schweden)

Die Linie Bön 2 geht zurück auf eine Zuchtline von Ingvar Arvidsson. Die Linie weist nahe zu perfekte Eigen-
schaften auf und ist somit eine ideale Zuchtlinie. Ingvar Arvidsson versendete unter anderem drei Töchter 
nach Norwegen.
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Stavershult (Schweden)

Die Stavershult Linie weist seit vielen Generationen perfekte Flügelwerte auf und ist somit eine Ideale Zuchtli-
nie. Der Ursprung des Stammbaumes aus 2013 ist die SC08106 aus dem Jahre 2008. Die SC08106 wurde 2010 
und 2011 als Zuchtkönigin verwendet. Dieses ist der Ursprung von 34 Töchtern. Die Linie ist hierdurch so breit 
aufgestellt, dass diese Linie ideal zur Inzuchtminimierung geeignet ist. 

Es sind ein paar Probleme durch Kalkbrut bekannt, allerdings räumen die Bienen zum Sommeranfang auf, 
wenn die Bienenstärke sich vergrößert hat.

Auf Grund der Winterstärke gingen sogar zwei Töchter nach Grönland.
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LäsöUG9308 (Schweden)

Die LäsöUG9308 geht auf die UG9308 aus dem Jahre 1993 zurück. Durch 22 Töchter der PR09344 ist die Linie 
heute sehr gut aufgestellt.

Es sind keine Fälle von Kalkbrut oder starkem Schwarmtrieb bekannt.
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Olasbyn (Schweden)

Diese Linie ist eine Züchtung von Ingvar Arvidsson. Derzeit ist diese noch bei dem Züchter Häkan Rönnbergs 
vorhanden.
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Hammerdal KD (Schweden)

Der Ursprung dieser Linie liegt in einer Königinnenzelle aus einem wilden Bienenvolk, welche von Anders 
Lundstedt auf einem seiner Bienenstände gepflegt und von dem Züchter P.R. vermehrt wurde. Dieser machte 
die Angabe, dass sich das Erstvolk durch ein gutes Temperament (Sanftmut) und eine sehr gute Produktion 
auszeichnet hat.

Heute stammt diese Linie überwiegend aus dem Hammerdals-Stamm, welcher sich im Jämtland in Schwe-
den befindet. Die Linie zeichnet sich heute besonders durch schnelle Frühlingsentwicklung und geringen 
Schwarmtrieb aus.
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Hammerdal IP  (Schweden)

Diese Linie geht zurück auf das Jahr 2009. Der Züchter I.P.  zog zwei Töchter der IP0923 nach, welche den 
Grundstein dieser Linie legen.

Es sind keine Fälle von Kalkbrut bekannt. Die Linie zeichnet sich heute besonders durch schnelle Frühlingsent-
wicklung und geringen Schwarmtrieb aus.
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Baggön (Schweden)

Diese Linie aus dem Jahre 2009 geht auf den Züchter P.R. zurück und zeichnet sich durch geringen Schwarm-
trieb aus. Vereinzelnd wurde Kalkbrut festgestellt. 
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Bygdeträsk (Schweden)

Die Linie aus dem Jahre 2010 geht auf den Züchter P.R. zurück und wurde mit drei Töchtern aufgezogen. 
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